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Prvvinzial -Blatt

Nro. 23 . 2f . April .■— — — -ccces -'Cec ^scQiggsccc -— >
Gesetz - Anzeige n.

.Aus dem di ßjährigen Regierungsblatt , Stück Xl. *
Landesherrliche Der o r dnungen ;») Gesetz über den Vorzug am untdeübaren -liegenschaftlichen Erbe , Besitzgerechtiqkeitoder Borcheilögercchliqkett genannt . — Mttündet aus Großherzogl. Geheimen Poüzey-Drpancmcnt den - a . Mürz >8--8 .d) Ucber die Ausfertigung der Passe ins Ausland — Verkünder -aus Großh. Geh . RathsDer'artcmenc.der Pslizey / den April izo».c) RechtSbrlehruug in Betreff des § 28 der Obergerichtsordnung md . essen .Nachtrags .— Verkündet ans Großh. Geh. Raths .Zustizdepartcment den 27 , Jan,ar 1 s.

Gesetz - Belehr u n g.( Auszug aus der großherzogl . Apotheker - Ordnung , den Verkauf der Gistwaaren betreffend . )In Gemäßheit der im Regierungsblatt Ro. x . »om 7. d. M . befindlichen Verord¬nung deS Kroßherzoglichcn Geheimen PolizevdcpartementS vom 24 .Marz — den ^ er¬kauf von G.iftwaaren betreffend — w rdeu die nach der Großhrrzoglichen Apotheker-Ordnung dicßfaus vorgeschriebenen Vorsichten zur Kenncntß derjenigen , denen eSMwissen nörhlg ' sieht , als Anhang zu vorgedachter Verordnung hier abgedrn .c
't :von verferttgung und Abgabe dex Arzneimittel .Arzntymittel , welche bekannt dafür sind , daß sie zu Begehung gewiffer .Verbrcchen,1- E - zur Giftmischerey mißbraucht werden , iugleichcn welche drasirsehcr Eigeaiuiafcsind , oder welche gar Gift enthülsen , überhaupt ferne-, welche schon w gertuger Gabegebraucht , von gesährltchcr Wirkung auf den Organiömum des menschliche » Körperssind , dürfen im Handverkauf d. h . auf ein bloßes , unter dem Name» der Waare ge¬schehendes Erfordern niemals abgegeben werden , und auf Bestellung , d . h mittelstVerlegung einer Arzneyvorichrift oder Recep . eö nur alsdann , uk,u . das Recepc voneinem innländifch . approbirten Arzt , ooer-auf dessen a <h , ücklich darrnu . rnannte Gcnebm-halrnng von einem Ottrwundarzr des Landes , ingletchen , wenn eö von einem Tbte arzlfür Vtehkuren , endlich dafern eö für Ausländer verlangt wird , wenn es von einem imAusland öffentlich approbirten , dem Apotheker bekannten Anl ausgefertigt rst. Auchda« eine dergleichen Arzneu odne neu Verordnung deS -. .rzreß nicht wiehcrholt werden.Jene giftigen , oder stark drastischen * L-chsse , welche ausser dem Arznrygebrauchauch noch zu Gewerben , oder häuslichen BedüMlissen dieneck , sollen , wenn sie dazuverlangt werden , anders nicht abgcgeben«Urrdeu , als weniMer Verlangende ein Ge.leörrer , Künstler oder Handwerker , und ^ Aütt ein«MgefeMrr , den^ Apoti eker wphk .bekannter , unverlaumdeter Mann ist , undMhrn über Empfang de^ Mktö einen von .» «»ihm geschriebenen, oder doch unterschriebekleu Schem gu6handtger,BWnnn der de.stimmte Gebrauchs das Gewicht , auch Hag und Stunde des EmpfangS^ cnau bestimmt *ist ; oder wenmWr Verlangende einen .Schern der Obrigkett ^ des PWsikuü oder des *'.Hausarztes drstchtt , daß .ihm zu diesem oder jenem bcnannten^ Gebrauch ein be»lin»m«teS Quantum dieser oder jener Giftart nörhig , und über deren vorilchtigen rastcher belehrt fey > »nv'

.wenn ttp sidchmntS Tag Wh Stunde dieftOEMfangS uurer solchen «.j. 3 »



Schein mit seiner Unterschrift beurkundet . Niemals dürfen dergleichen Giftwaaren an

Gesellen , Jungen oder ^Dienstbotcu verabfolgt werden ; sondern , wenn der bestimmte Eni .

pfänger ein solcher wäre , dem Standes - Alters , oder Krankhrits wegen , die felbstige

Abholung vom Apotheker nicht zugemuthet werden könnte , muß er es ihm selbst , oder

Lurch eine » verpflichteten Gehulfen überliefern , oder , da es über Land abzngeben wäre ,

nn einen Ortsvorgesetzten , Wundarzt , oder sonst eine öffentliche Person wohl verschlos¬

sen und überschrieben zur Ablieferung und Quittungs - Erhebung senden . An unbekannte

Ausländer darfeine Giftwaare niemals , und auch an bekannte nie anders , als unter

Le>̂ nämlichen Bedingungen und Vorsichten , wie an Jnnlander , abgegeben werden .

Solche , die zwar im Orte bekannt sind , «.ber nicht dem Apotheker , kann er für bekannt

behandeln , wenn sie einen angesessenen , vcrmöglichcn Mann des OrtS mitbringen , der

für ihre auswärtige Angefrssenheik und für ihren guten Lcumuth zeugt , und zu dem

Ende deren GiftcmpfangSschcin mit attestirt .

So wie die Mischung und Verfertigung der Giftarzneyen , also auch die Ausgabe

- er Gifte zu anderm Gebrauch , inuß von dem Herrn oder Verwalter der Apotheke selbst

unmittelbar am Giftschrank geschehe» ; sie müssen in schwarz bekleideten Schachteln ,

Steingeschirren oder Glasern abgegeben werden , und wenn sie nicht zum Heilgebrauch

verordnet sind , ( wo dannder verordueee Arzc seine Patienten darüber zweckmäßig zu be¬

kehren wissen wtrd ) so muß die ausdrückliche Benennung : Gift , mit Beyzeichnung eine -

Todtenkopfö , zu der spezifischen Benennung , wornach dasselbe begehrt wurde , in der

Aufschrift beygesetzt werden - Die Scheine der Legitimation und des Empfangs müssen

in dem Giflkastchen zum Beleg der herauög nommenen Giftporttoneu verwahrltch nie -

- ergelegt werden , bis sie bey der Bifitatlon komrollm sind , und daun erst in die allge¬

meine Apothek - Registratur gelegt werden dürfen .

Ueber die Gifte soll rin eigenes , in dem Giftkästchen stets liegendes Giftbuch ge. .

halte « werden , welches einfeirs Anschaffung , andererseits Ausgabe Nachweisen soll , und

in welches der bey dem Empfang oder der Auöpacknng der Gifte gegenwärtig feyn fol- (

lende PhysikuS den nach Tag , Jahr , EmpfangSzett , Bezugsquelle und Quantum ein .

juschreibenden EinnahmS - Empfang attestire » muß , und worinn nochmals das , was zum

Rezepiiren oder Laboriren herausgenommen wird , mir Meldung des Rezepts oder des

Produkts , wozu es HerauSgenommen »vird , des Tags der Herausnahme und des her »

emSgensmmenen Quanti eingetragen wird , dasjenige aber , was zum Handverkauf ab- ,

gegeben wrrd , nach Quantftüt , Tag der Abgabe , Namen des Empfängers und Num « !

mer des Empfangs » oder AbgabS - Scheins eingezeichncl werden mum

Den Apotvekern allein steht das Rech » des Arzneyverkaufs zu , es werde nun sol.

«her mit vorräthigen , oder nach Vorschriften präparirten , mit in eigenem Vertag , oder ,

in Commission führende « Arzneymitteln getrieben . Daher können ») Stoffe oder Mit - >

tel , die bloS zum Arzneygebrauch für Menschen , oder Vieh dienen , von niemand an » j

- erS , als von Apothekern an andere Personen , als Apotheker verkauft werden , und |

soweit demnach Materfalisten , oder chemische Laboranten dergleichen fuhren , dürfen sie i.

solche anders nicht , als an andere Kausteute und Materialisten oder Apotheker in äuge « j

meffenen größer » QuDtitalen zunEraniGl , niemals aber an irgend Jemand zum eige- !

« en Arzneygebrauch Mioch an unverechiMe Personen , .zum AuSgeben als Arzney ver .

saufen o) Etoffe , vie zn ^ ewcrk^ ^ ^ er Lebensbedürfnissen eben sowohl , alS zum i

ArzneygebeMM diene » , dnrfet ^ ersagte Händler an hekanntc Leute , die keiner Pfuscherey

verdächtig >M , z»nd einen rechtmäßigen Gewerbe - oder HanSbraneh Vorbringen , zwar

« bgeben , atztr niemals an irgend jemand ausser an ApothekbereWigte Personen zun»

Arzneygebrauch , oder in so kleinen Gabe » , daraus ein solches Mrgaben des . Arzney . i

SebrairchS eher , als « tnes jeden andern geschlossen werden möchte ; und sie müssen da» i

Hey c) so weit diese Stsffr «vier dir Gistareen gehören , solche Me . an andere , als de»
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kannte , mit diesen Maaren arbeitende Gewerkleute , und auch an solche anders nicht
verkaufen , als daß sie iu der Aufbewahrung / Absonderung / Ausgabe / Bebuchung und
Bescheinigung die nämlichen Vorsichten bey Verlust ihres deSfallsigen Handelsrechts be »
obachten , welche bieroben den Apothekern vorgeschrieben sind ; u) Hausircn mit Ar ; -.
neyeu und mit Stoffen zur Arzneybereitung ? am wenigsten aber jenes mit Giften / oder
drastischen Mitteln , ist durchaus und streng verboten , da sich jemand an cm oder dem
andern fehlsinden ließe , haben O die Apotheker das Recht / auf den Vorfall aller ihrer
führenden , zum Arzneygebrauch dienenden , oder sonst verbotenen Marcrialwaaren halb
zu eigenem Gewinn , und halb zum Vortheil der Ort § - Armenkasse zu klagen , welche
Klage von der Polizey . Obrigkeit jeden Orrs ( die übrigens auch von Amtswegen , wo
sie in Kenntniß käme , verfährt ) im Wege der polizeylichen Untersuchung auf ihr An¬
bringen zum kürzesten untersucht und erledigt werden muß .

Verfügt bey großherzoglicher Regierung . — Freyburg den 12. April 1808 .
Freyherr von Wechmar .

S t i r k l e r.
*dt . Wiser .

Provinz - Verfügung .
( Warnung vor einem herumzieheudLN Betrüger . )

Es ist dahier die Anzeige geschehen , daß ein Betrüger herumziehe , welcher durch
falsche Anweisungen , Quittungen und Wechsel das Publikum gefährdet . Die Urkun.
den , deren er sich bedient , sind gewöhnlich als von einem angeblichen k . k . östreichischen
Generals - Adjutanten Srüntng oder Graf Grünyn unterzeichnet und untersiegelt , und
enthalten , daß die Zahlungen auf Befehl Sr . köuigl . Hoheit des Herrn Erzherzogs
Rarl , vom Handelshaus Raula in Gtuttgardr oder von jeder Kaufmannschaft gesche¬
hen , und von Hochstvenenftlben wieder ersetzt werden würden . Die Anweisungen , Qüitkun -
stkn re. sind in schlechtem Styl gefaßt , und der Betrüger unterschreibt sich öaron von

* • k. Hauptmann , auch wahrscheinlich Saron von Mayer , k . k. Major .
Indem man nun das Publikum warnt , und bemerkt , daß sich der Thäter gegen

das Vorarlbergische oder die Schweiz gewendet habe , trägt man sämmtlichen Epecuttv -
Stellen auf , daß sie auf jede Spur , die sie entdecken könnte » , aufmerksam seyen , und
erwartet , daß sie ergebenden Falls mit rascher Vorkehr zuschreiten , und unverweilt
Anzeige machen werden . — Freyburg am 16. April 1808.

Freyherr von Wechmar .
S t i r k l e r.
Waizenegger . Dr . Calurr

Obrigkeitlich eAuffoderungen .
2) Zu Triberg an den Krämer und Fär »

bermeistcr Daniel Düstrer auf Montag den
r . May d . I . vor die Obervogteyamtskanzley
allda .

Schulden . Liquidationen .
Andurch werden alle diejenigen , welche

an folgende Personen etwas zu fordern ha¬
ben , unter demPräjudiz , aus brr vorhandenen
Maste sonst keine Zahlung zu erhalten , zur
Liquidierung derselben vorgeiaden .
1 . Aus dem

Obervogteyamt Triberg .
O Zu Triberg an den Schustermeister

Michael Feiß auf Dienstag den May
*. 3 . vor dir Ohrrypgteyamtskanziry allda.

2 . Aus dem
Oberamt Säckingen .

Zu Girspach an Alois Siebold auf
Dienstag den z . May d. I . vor das Ober -
amt nach Sacktngen .
i , Allst dem



—r iss )—

Obervogteyamt Schönau .
1) Zu . Lodtnau an die Franziska Ebin

auf den May d. I . vor das Obervogtey-
amk nach Schönau .

2) Zu Schönau an Benedikt weyel auf
den 12 May d . I . vor die Obervogreyamts -
Kanjley aüra . ,
4». Auö dem..

Oberamt Lörrach .
Zu Haumgen an die Lartttn Röschi-

schen Eheleute aufDienstaq den y. May d. I ..
vor die Thciluugskommission. allda.
5 . Aus. » em
Freyherrlich v . Fahnenbergischcn Ober ,

vogteyamte .
Zu Rothwe : > an pauthaleon Nutischer

auf Montag den 16. Mtzy d . I . in das Amt- ?
Hans nach Rothweil. .
6«. Aus. der.

Stadt Freyburg .
, In der Wie re . an

' Mafhras Asiat auf
den io . May e- I . in das> RathshauL nach .
Freyburg . .

Aus. bem-
Oberamt . Renzingem

r) ' Zu Nordweü an die Rarl Runkel .

g)ta Eheleute auf den 4. May d . I . vor
e Obcranitskommission allda.
2) Zu Nordwerl an die Joseph wacke -

istschen Ehcleule auf den 4 . May d. I . vor^
die Oderan lskowmiffion allda.

Zu Nordweil an die Joseph Runkel ,
fthe Derlaffcnschaft auf den 4 . May d . I .
vor die Oderamtskommisslrn allda.

a ) Zu Riechlinsbcrgen an Joh . Meyer /
des Josephs Sovn , auf den . n - May d . I .
vor die Oderamlskammiffion i» das GemcindS-
tzgus allda . .

’i ) Zu Riechlinsbergen an GeorgsSnlzer
auf den 12 . May d . I . vor^ ie. Obcramts -
Kommiffivn in das. G '- mcintshaus allda-
' 6) Zu wihl an die< Vogt Heribert Herr¬
sche Veriasscnschaft auf den May d . I .
vor die ObrramtSkommisslvw. in . dach Obrr -
amtshaus allda^ .
fc . AuS dem -

Odervoyteymntk villingem .
Zu Rlengen an den - Tagelöhner Lorenz

Maler auf den L. May d- 2 « in dar -Amts,

.haus , allda^

Schuldenliquidatton des Joh . Steyert
von Rappel .

Zur Schuldenliquidation des Johann
Stevert , Bauers zu Rappel , wird hiemik
Tagfahrt auf den 18 . May angeordnet .

Es werden daher alle diejenigen , welche
an denselben eine rechtmäßige Forderung zu
haben glauben , hiermit vorgcladen , an be¬
sagtem Tage Vormittags um 9 Uhr vor hie¬
siger Landschreiberey zu erscheinen , und ihre
Forderungen gehörig zu liquidiren , widrigen
Falls die Ausblcibenden sich jeden hieraus
erwachsenden Nachthcii selbst zuznschreiben
hatten . Freyburg am i «, . April 1808 .
. Großherzogk . Oberamt .

Karl Freyh . v . Baden .

_
Dr - Fetzer .

Schuldenliquidation des verstorbenen Lo¬
kalkaplan Fr . Joseph Schababerle in
der Rurnach . .

Zur g naucn Erhebung des Vermögens ,
und Schuldenstandes des verstorbenen Lokal-

Kaplans Franz Joseph Schababerle in der

Kürnach ijh eine Liquidatwns . Tagfahrt auf
den iy . May d . I . , Vormittags um 9 Uhr,
in der dießhitigen Kanzle » angcordnet wor .
den , wobey die Gläubiger ihre Ansprüche an»

zumclden , und dieselben bey Vermeidung der

gesetzlichen Nachrhcile zu enveifen haben .
Welches hiermit bekannt gemacht wird .

Villingen den 13 . April isog .
Großherzogl . Bad . Obervogteyamt .

v. Ja gewann .
Dr . Gaßler .

_ . _ vüt . Sayler . .

Schuldenliquidnuon des Xaver Grboid
voii Rotzel .

Um den Schuldenstant des Xaver Sibold
von Royel genau zu crh den , w >rd Tagfahrt
auf den 2,, . Avril in dem Wirthshaus zu
Rotze! angeordnet , wobey sämmt »che Xaver
Siboldifche Gläubiger zur Liqui irung ihrer
Forderungen vor - drr Theilungskommissron
daselbst zu - erscheinen haben .

Wal böhut ben 7 . . Avril 1808 .

Schwldentiquivation des Anton vögle
von H uen stein .

Zur verläßlir ' cn Erhebung des Schulden - '

standcs . des unlänzst - verstorbenen . Anton
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Bögle von Hauenstetn wird Tagfahrt auf
den 2 ? . April in dem Wirthshause zu Lut .
lingen angcordnet , bey welchem fämmtliche
Anton Bögiischc Gläubiger zu erscheinen , und
ihre Federungen zu liquidsten haben .

Waldshut den 7 . April 1807.

Schuldenliquidation der Elisabeth Lauber
von Hauenstein .

Die Elisabeth Lauber von Hauenstein
hat gebeten , ihren Schulbenstand gerichtlich !
erheben und liquidire » zu lassen . Es werden !
daher die Gläubiger der Elisabeth Lauber auf - ,
gefordert , bcv der auf den 27 . April bestimm¬
ten Liquidations - Tagfahrt in dem Wirths -
Haus zu Luttingen ihre Forderungen gehörig

, jii liqnidiren . Waldshut den 7 . April 1808 .
Großdherzogl . Oberamt .

Föhrenbach .
v. Himderger .

v^r. Walther .

Ronkurs - Edikt .
Ucbcr das Vermögen des verschuldeten

ledigen Joseph Seger von Hörischwand
wird andurch der Konkurs eröffnet , und zur
Liquidation der Schulden Tagfahrt auf den
14 . May d . I . angcordnet , wobey sämmt -
liche Gläubiger des gedachten Gantierers zu
erscheinen , ihre Forderungen zu liqnidiren ,
und bcy Vermeidung der gesetzlichen Nach -
theile zu erweist » habe » .

Schönau den 10 . April lgo8
Großherzogl . Bac . Obervogtryamt .

Dr . Ackermann .
Höfle . väc . Böhler .

Schuldenliquidation des Johann Mayr
von Jnzlingen .

Um eine richtige Keuntniß der von dem
»erstorbenen hiesigen Bürger Johann Mayr
rurückgclassenen Schulden zu erhalten , wer¬
den dessen fämmtliche Gläubiger bey Vermei¬
dung des Ausschlusses anmit vorgeladen , Mon¬
tags den iü . May , früh um 9 Uhr dahier zu
erscheinen , und ihre Forderungen etnzugeben .

Jnzlingen am 19 . April i gog.
Grundhrrri . v . Reichenstetnifches Amt.

Rosenzweig.

Vorladung des ledigen Johann Reiner
von Lirkendsrf .

Da der drcßftittge ledige Amtsangehörige
Johann Reiner von Oirkcndorf , seiner
Profession ein Schuster und Spiclmann , sich
ohne obrigkeitliche Erlaubniß von Haufe ent¬
fernt hat ; so wird derselbe anmit , da er ohne¬
hin ein Milizpflichtiger ist , von Seite des
unterfertigten Amts aufgefodert > sich binnen
4 Wochen bey erwähntem Amte um so ge¬
wisser zu steilen , als er widrigenfalls seines
Vermögens und Bürgerrechts verlustigt wer¬
denwürde . Bettmaringen den 1 ; April 1808 .

Großherzozlich Bad . Amt allda .
Wetzet , Amtsverweser.

Vorladung des Jakob Friz von Nürnberg .
Wenn sich nun nicht Johann Jakob Friz

von Kürnberg , dießfeitigen Obrramts , welcher
böslich ausgetreten ist , innerhalb j Monate »
von heute an auf die gegen ihn angebrachte
Schwängerungsklage der A . Maria Mkterin
von Eichen vernehmen laßt , so wird er zum
Vater des am 9 . May 1806 gebohrnen Kinde -
der Meierin erklärt werden .

Zugleich werden alle Großherzogl . Amts¬
behörden ersucht , wenn sich dieser Friz , wel,
cher 3 " — 4 ' " hoch , 30 bis 32 Jahre alt
ist , schwarze krause Haare , breites Gesicht ,
und Blatternarben hat , in ihrem AmtSbe ,
zirk sehen lassen sollte , ihn arretieren zu las¬
sen und davon hieher Nachricht zu geben .

Lörrach den sten März r8c>8 .
Großherzoglich Oberamt .

väc . Breitenstcin .

Vorladung des Matthias Sailer vo»
Raltbronn .

Der diesseitige Unterthan Matthias Sak .
ler von Raltbronn , welcher sich ohne amt ,
liche Bewilligung von Haus entfernet hat >
wird anmit aufgcfodert , sich innerhalb vier
Wochen um so gewisser vor Amt zu stellen,
und über seine Entweichung zu verantwor ,
ten , widrigenfalls gegen denselben nach den
bestehenden Landrsgesctzen verfahren werden
solle . Reichenau am 6. April . -

Großherzogl. Bad. Obervogtryamt .
vär, » . Kraft .
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O b L i g k e i t l i ch e Kund in achunge n.
( Vorschrift , wie sich bey Entlassungs - Gesuchen der Soldaten zu benehmen sei) . )

Bey der nun veränderten KonscrivtionS - Art ist eS nöthig , damit nicht die obersten
Behörden vergeblich behelliget werden , auch wegen der Abschiedsgesuche und deren Ein¬
richtung eine Vorschrift zu erlassen , von der man hier durchaus nicht abweichen , sou-
dern alle Gesuche , die dieser Vorschrift entgegen hier einkommen , ganz unberücksich¬
tigt lassen wird .

So wie es sich von selbst versteht , daß der Soldat , der seinen Abschied sucht , sich
zunächst an '

seinen Compagnie - Chef , und dieser an den Lommandanten wenden muß ,
so wird hiemit auf den Fall , wenn Eltern oder Anverwandte die Entlassung eines Sol¬
daten nachsuchen , verordnet , daß

1) diese sich allein an das Ober - oder Amt zu wenden haben .
2) DaS Ober - oder Amt , wenn es die gesetzliche Ohnentbebrlichkeit untersucht und

richtig befunden hat , muß alSdann sich an den Commandeur wenden , und
3) wenn eff auf die Enilaffung ancrägt , sogleich ein anderes Subjekt , das nun

statt des zu entlassenden in den Dienst treten soll , aus dem nämlichen Ort oder Distrikt
henennen , und ein Nationale von demselben dem Commandeur zusenden .

4) Der Commandeur schickt die Sache dahier zur Resolutions - Fassung ein .
5) Bey Soldaten , die wegen Uiitauglichkeit entlassen werden sollen , wendet sich

der Commandeur , ohne weitere Rucksprache mit einer Civil - Behörde , mittelst Beyleguug
hines pflichtmäßigen Attestats vom Regiments . Arzt an das Kriegs - Collegium .

Verordnet bey großherzoglichem Kriegskollegio . CarlSruhe am 9. April isos .
vdt . Brieff .

vakantes Stipendium .
Von dem Magistrate der Großherzoqlich Ba .

difchen Stadt Konstanz , wird durch gegen¬
wärtige Ausschreibung bekannt gemacht , daß
rin von dem dahier gewesenen Herrn Rath ,
und Steuerschreiber Johann Joachim Bey
gestiftetes Stipendium , vermög denen ein
studierender hiesiger Bürgerssohn , welcher
wenigstens bis in die Rhetorik vorgerückt
scyn , und sich dem geistlichen Stand wied¬
men soll , i »o fl . jährlich erhält , in Erle¬
digung gekommen fty .

Es werden daher alle dieienigen , weiche
zum Genüße dieses Stipendiums -sich vcrci-
genschaltek alaube -i , hiemit erinnert , daß
sie nebst Vorlegung ihrer Studien - und Sit -
tcnzeugnisse längst bis den ? . k. M . May
den diesseitigen Magistrate sich schriftlich zu
melden haben .

Konstanz den April lllog .
Von Magistratswegen .

B u r k a r t , Rath .
Slaudinger , prov . Sekretär .

K a u f a
Früchte - verkauf .

Auf dem herrschaftlichen Kasten zu Dber ,
^ kimburg , in der Nähe von Freyburg und
Lmmendingen liegt ein Quantum Früchte
von vorzüglicher Qualität an Waizen , Rog¬
gen , Gerste und Haber zum Verkauf ausge -
sttzt , tvo^u die Liebhaber mit dem Bemerken
höflich ringelnden werden , daß nach Verlangen
größere oder kleinere Parthirn in billigen Pret -
feck

'avge 'geven werden . Bey der Gerste best«,
den sich vhngefähr ioq Malter von dorzüg .

n t r ä g e.
lichem Weisweiler Gewächs , welche gewöhn «
lieh für Brauereyen besonders gesucht wird ,
und worauf man die Herrn Bierbrauer eigends
aufmerksam machen will .

Ferner liegen dahier einige ioo Centner
Heu von guter Qualität in billigem Preis
zum Verkauf bestimmt .
> Obkk ' Nimburq den 26 . Mär ; is?ö8 .

Geistliche Verwaltung Höchberg.
Schmidt .
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Haus - und Güterversteigerung .Am 3tcit May d. I . werben Vormittags9 Uhr die zur Johann Valentin Martysch
'
enKonkursmasse gehörigen Realitäten in dem

hiesigen Kronenwirthshause an den Meist ,
biethenden unter nachstehenden Bedingniffenöffentlich versteigert : als

1 ) ein zwevstöckiges HanS / mit dem daraufruhenden Ärämmerrecht , das hinten daranliegende Küchelgärtlern , sammt einem zumHauS gehörigen Gemüsegarten / nebst derScheuer mitten im Ort an der Hanptgassegelegen , gerichtlich geschätzt pr . 2268 fi .2) eine Marte / die obere Zollstockmattegenannt / oben an Johann Repomuck Win .tcr , unten an Herrn Joh . Karl Eyrh / etn -seirs an das Heersiräßle , anderseits an den
Wässerunqsgraben , geschätzt pr . 300 si .3) die untere Zollstockmatten / oben anElisabeth Kramer / vermittibte Fehrenbach /unten an Hrn . Joh . Karl Euch / einseuüan den Biderbacher Bach / anderseits anden WassernngSgraben / geschätzt pr . 300 fi .4) Ein Suick Biderbachermattcn / obenund unten an die Konkursmasse selbst , ei»,seits an Joseph Haderstroh / und Joh . Rep .Winter / anderseits an Elisabeth Kramer ,verwittibte Fehrenbach / geschützt pr . 2L0 st .5) das obere Stück Biberbachermatten ,oben an den Fahrweeg , unten an Elisa ,berh Kramer , verwittibte Fehrenbach , ein .seits an den Biderbacher Bach , anderseitsan Joseph Haberstroh , geschützt pr 200 st .6) ein Stück - cker , oben an städtischeBergacker , unten an die Konkursmasse selbst,vorne » und hinten an Stadlfeld , geschätztpr . 150 st
7) ein Stück Acker . oben an die Konkurs .Masse selbst , unten au Georg Riegger , vor .nen an den Weeg , hinten an Stadlfeld , ge-schätzt pr 200 fl .
Dir Kaufsbedingnisse sind :a) Der Kaufschillig von jeder Realität mußin fünf Terminen bezahlt werden , undzwar da » erste Fünftel in Zeit einem Vier ,reljahr vom Kauftage an , das zweyte aufden 1 . May 1809 , das dritte auf den 1 .May 181» , das vierte auf den l . May1811 , und das letzte Fünftel auf den l -May 1812 mit den vom Kauftage an j ><rechnenden 5 prozentigen Zinse «.

b) Bis zur gänzlichen Abzahlung des Kauf¬schillings und der Zinse wird nicht nurdas Pfandrecht Vorbehalte » , sondern derKäufer hat auch noch eine weitere Sicher ,heit zu leisten , wenn diese geködert wird ,
.c) Der Käufer hat alle auf der gekauftenRealität haftenden Lasten undBeschwerden ,welche vor der Versteigerung noch beson¬ders bekannt gemacht werden , zn über¬nehmen .
d) Bey den Grundstücken wird für daS Gü -termaaß keine Gewahrfchaft geleistet .Elzach den 6 . April 1808 .

Von Magistrats wegen .
verkauf der herrschaftlichen Marten znSchönau .

Montags den 2 May werden mehrere Jau -chcrte herrschaftliche Matten zu Schönau anden Meistbiethenden öffentlich verkaufet wer .den , die Bedingnisse sind r1 ) Der Kaufschilling ist mit 5 pro Cent ver -zinnölich binnen 6 Jahren zu bezahlen ,der erste ZahlungSwurf hat nach 4 Wo .chen der eingetroffenen höchsten Begnehmi .gung zu geschehen , die übrigen Würfejedesmal mit Georgitag . *
2) Die Käufer haben die Steuer und Ze-

hendpstichtigkeit wie andere Bürger zuübernehmen .
3) Wird das Eigenthumsrecht des verkauf ,ten Grundstückes Vorbehalten , bis der

Kanfschiliing entrichtet sevn wird .Diese Verkaufsbandlungcn gehen , wieeö die Witterung erlaubet , Vormittags sUdr an dem Orte selbst vor , widrigenfallstut Schönanschen WirtbShause zum Ochsen .St . Blasien den 7 . April 1808.
Großherzoql - Verwaltung .

_ Vogel .
Hauser , und Güterverkauf .Am Mittwoch den 10 . k. M . May , undden darauf folgenden Tagen werden nach ,beschriebene Hauser und Grundstücke aufdem dahiesigen Rathhause im Aufsireicheverkauft :

Häuser .Ro . 118 . Liegt in der Stadt auf einemder vortheilhaftesten Plätze , har zu dreySeiten Licht , ist dreystöckig ; durch die ganzeLarlge des HausrS zieht sich rin guter ge.
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wolbter Keller . Im untersten Stocke befin¬
den sich zwey Zimmer , ein Gewölbe , eine
geräumige Remise zum willkührlichen Ge¬
brauche , und eine Stallung . Im Mittlern
Stocke : drey in einander laufende Zimmer ,
worunter zwey heizbare ; dann noch zwey.
andere Zimmer , und eine Küche . Im drit¬
ten Stocke : ein heizbares Zimmer , dann
vier Kammern ; endlich unter dem Dache
ein geräumiger Boden . Sreht in der Brand -
versichernng um 1000 fl .

No . 76 . Liegt ebenfalls in der Stadt .
Unten im Hause befindet sich ein Torkel
s Weimrotte ) welcher , nebst dem erforder¬
lichen Torkelplatze Vorbehalten wird . Dem
Käufer werden hingelassen : zween Keller ,
Stallung , Wohnzimmer , Küchel , 3 Kam¬
mern , Boden und Dach . Steht in der
Brandversicherung um 375 fl.

No . 105 . Liegt ingleichen in der Stadt ,
worinn der Keller Vorbehalten , alles andere
aber verkauft wird , und steht in der Brand -
Versicherung um 300 fl .

No . 58 . Liegt mehrmal in der Stadt ,
hat einen großen Keller , und dann im un -
tern Stocke ein kleines Zimmerchen , nebst
einem sehr großen leeren Platze , oder Be .
hältniß . Im zweiten Stocke ist von dem
Zimmermann alles fertig , was zur Bewoh¬
nung erfodert wird , und steht in der Brand -

Versicherung um 650 ff.
No . 128 . Liegt ausser dem Oberthore .

Der darinn befindliche Torkel , samt dem

benöthigten Platze und Torkelstübchen wird
Vorbehalte » , sonst wird alles dem Käufer
überlassen . Das Hans steht übrigens ganz
frey,und ist in derBrandversicherung um 350 fl .

, „ Reben .
sind in 3 Geländern 9 Stücke -

Waldungen .
Diese bestehen : in einer von 1/4 Juch .

In zweyen , jede von >/ * Juch .
In einer von 1 Juch .
In einer von 2 Juch .

Wiesen ,
welche in sieben zerschiedene Stücken un .

arfähr abwerfen 6 3/4 Juch .
Krautlander .

Derley werden fünf Stücke käuflich ge¬
geben.

Ackerfeld .
Hieran wird folgendes verkauft :

Zu Mögenweiler 91/4 Juch . « 3
Im Unteröfche 5 1/4. Juch .
Im Barmatingeröfche 3 Juch .
Im Bartheimerfchen 3 3/4 Inch .

Als wesentliche Bedingnisse der Der ,
steigernng werden vorausgesetzt :
1 ) Jeder Kauf unterliegt der Magistratschen

Bestätigung , ohne welche der Kauf un¬

kräftig ist.
3) Kann kein Käufer angenommen werden ,

welcher sich über sein ZahlungSvcrmoge »

nicht vollkommen zu legitimiren im Stande
ist , weil

3) Die Kaufschillinge längst in Zeit eines

Vierteljahres , mildem landläufigen Zinse ,
baar erlegt werden müssen , widrigenS

4) Jeder zögernde Zahler sich gefallen lassen
muß , welche rechtliche Mittel , zu Hab .

haftwerdung des Kaufpreises , gegen ihn

ergriffen wurden
5) Die Anbothe werden jedesmal von frühe

9 Uhr bis Abends 3 Uhr angenommen ,
und dann mit Schlag 3 Uhr ausgesteigert .
Damit man aber

6) wissen möge , was jeden Tag zum Ver .

kaufe ausgesetzt werde , so ist der 10 May

für Häuser , Reben und Waldungen ; der

11 May für Wiesen und Krautlander ,
und der 12 . für Ackerfeld festgesetzt.

7 ) Die besonder » Beschwerden , welche auf

jedem Grundstücke haften , werden bey
der Versteigerung jcdeSmal angegeben .

8) Zur Verbindlichkeit des Kaufes wird in

Zeit von 11 Tagen , vom Tage des Kaufs

an , wenigstens ein Drittbeil baar ge¬

schossen . Markdorf den 6 . April isos .
Großherzogl . Bad . Stadtschreiberey .

L a u r , Stadrschrriber .

Schütterer » loster -Apothek .versteigerung .

In Gefolg Großherzogl . Badischem Ge,

Heimen Polizev dcpartemenrs . Beschluß vom

ly . v . M . Nro . i892 . soll die Schütterer

Kloster . Apotheke aufgehoben , und die darin »

befindliche Materialien und andere Gerath ,

schäften in Steigerung verkauft werden .

Diese Steigerung wird nun Donnerstags

den -8 . d. M . Vormittags um 9 Uhr , da.
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hier im Kloster vrrgensmmen werden , welches
denen etwaigen Liebhabern mir dem Anhang
bekannt gemacht wird / daß die vorhandenen
Materialien / welche alle vorzüglich gut con-
servirct scnn sollen , Abtheilungsweise cum
v <isis / eben so gegen baare Bezahlung der
Steigerung ausgesetzt werden / als die übri¬
gen Gerärhschaften / worunter ein wohl aus -
gearbeiteler neuer eichener. Rezcprirtisch mit
einem schönen eisernen Aufsatz befindlich ist .

Bcy dieser Gelegenheit werden hicir . it alle
diejenigen / welche allenfalls noch eine Forde¬
rung an ersagle Apotheke rechtlich zu machen
vermeinen sollten / öffentlich aufgefo - ert , sich
binnen 4 Wochen von dato an bcy unten
gesetzter St lle zu melde» / widrigenfalls die¬
selben nach Vcrstuß dieser Zeit nicht mehr an¬
gehört werden . Schlittern denn . April i 8 <- 8 .

Großherzogl . Geiällvrrwaltung .
_ Sievert .v
Versteigerung der Herrschaft«. Mühlen

zu vonndorf / und an der Steina .
Zufolge Beschlusses der bochpreislichen

Rcntkammer ddo - Freyburg am 9 . Nov . i8 ° 7.
No . i75 >. wird Mittwochs dm 27 . laufenden
Monats die herrschaftliche Mühle in derSleina /bestehend :

In einem Haus / darinn eine Mühle mit» Mahl - und i Gcrdgang , samt Scheuer« nd Stallung .
In einer Beymühle mit r Mahlgang samt

Reibe .
In 2 Janchert 1 Vierling Wesen dabey .

Sodann Tags darauf dm 28 . die Muhle
zu Bonndorf/ nämlich :

Ein gemauertes Haus / worin » i Mahl -
und ein Gerbgang ,

Eine klein - / meistens von Holz ' gebaut
Beymühle / oben daran mit einem Mahlgang /
. Eine untere Beymühle / worinn eine Woh¬
nung und 1 Mahlgang befindlich ist /
. Nebst 2 Vierling ; Rutyen Kraut - Baum -
undGrasgarten du rch 0 .. s Meistdou unter Nach¬
sicht nden allgemeinen Bedingnlffen verkauft ;
t ) Wird für da » Gücrmaaß keine Gewahr¬

schaft geleistet / und
i ) Tie Steuer , und Zehendpflichligkeit cin -

bc ungcn .
Z) Der Ka fschilling ist in 6jährigen mit ;

Prozent v . rzinLlichen Würfen zu bezahlen ,davon .der- er ,w 41 Wochen nach eingeholter

höchster Begnehmigung , die übrigen aber
mir , e >vei !igem Georgitag zahlbar find.

4) Bis zur gänzlichen Auszahlung des Kauf »
schillings bleibt das Eigenthumsrecht dieser
Mühlen gnädigster Herrschaft / so wie

0 Die höchste Begnehmigung des Kaufs Vor¬
behalten . .

Die weitern und besonder » Bedingnisse
sind täglich in der zwischen Zeit bey unterfer ,
tigter Stelle cinzusehen , und werden die Kauf¬
lustigen hiemit zu dieser Verhandlung an ob¬
erwähnten Tagen jedesmal Nachmittags 2
Uhr in das Wirthshaus zum Hirschen dahier
eingeladen / Fremde aber zu Mitbringung lega¬ler Zeugnisse über ihre Vermögensumstände
erinnert . Bonndorf am 9 . Avril 1808.

Großherzogl . Bad . Gcfällveewaltung .
_ Schmalho lz ._Garte, , - Versteigerung .

Am 28 . . April in der Früh um 9 Uhr
wird der zur Margaretha Schlichtelschen
Verlassenschaft gehörige Garten an dem ge¬
wöhnlichen AuSrnfSorte öffentlich an den
Meistbietenden versteigert werden .

Dieser Garten liegt im untern Oberfeld ,
stößt ' einerseits an Gärtnermeister Felizian
Tritschler , andrerseits an Maurermeister
Anton Siegenthaler .

Der Schätzungspreis beträgt 550 st. wo¬
ran der Käufer isofl . baar mit dem Mehr¬
erlös , die übrigen äoo fl. in zwey halb -
jährigen Terminen , zu 5 Prozent verzins¬lich , zu bezahlen har ; wogegen mau sichaber bis - zur gänzlichen Abzahlung da » Ei -
genthumörecht vorbehält .
, Freyburg den 19 . April isos .
_ Von Ma gi stratswegen :

Hausverfteigerung.
Am 28 . April Vormittags um 9 Uhr wird '

an dem gewöhnlichen AuSrufort die dem
Herrn Heinrich Vach zugehörige , auf dem
Münster -Platz gelegene Behausung Nro . 294
sammt Sos , Hinterhaus und Stallung , aus¬
ser 12 lr . Bödenzins und 1 1/2 kr . Herr -
schaftrecht , frey , ledig , eigen , aus ftcyer
Hand an den Meistbtethenven versteigert
werden .

Der AuSrufSpteiS ist
' 2800 flj

Raafs vediagniist :
t ) An dem : Kaufschillinge : maßen binnen -

14 Tagen - 200 fi. - haar - berahlt - werden . -
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2) Der Rest kan « als ein vom Kanfttage
au zu 5 vom hundert verzinnSliches Ka¬
pital gegen vierteljährige Anfküudung /
welche aber von Seite des Verkäufers
nicht so bald , und nie auf das Ganze
Kapital auf einmal geschehen wird , auf
dem Hause stehen bleiben karrn .

3 ) Zur Sicherheit bleibt die verkaufte Reali¬
tät als Unterpfand Vorbehalten , und ist
auf Verlangen weitere Sicherheit zu lei¬
sten.

4) An Zahlungsstell werden zum Theil auch
unbedenkliche Rustikal - Obligationen an¬
genommen .

5) Bleibt dem Verkäufer auf Verlangen der
4 te Stock 1 Jahr lang unentgeldlich ein -

t geräumt .
Freyburg den 7 . April 1808 .

1 Von Magistratswegen .
Adrians Bürgermeister .

"
Realitäten - Vecfauf .

Am 5 . May v . I . Vormittags y Uhr wird
auf dem hiesigen Münsterplatze am gewöhn¬
lichen Ausruforte verkauft werden :

Die zur Lcichcnumfager Lavec Dchfcn -
»euterschen Verlaffcnschafc gehörige halbe
«Schleife unter dem Alleegarken sammt 2
Schleifsteinen . einem Policrtifche , einigen
Lilengeschieren , und , dem daran stossenden
Gärtlcin von uugefähr ifi . Haufen Feld ,
stoßt rinerlkits an den Mühledach , anderseits
an den Altmenlweeg , oben die Allment , un¬
ten Jakob Maier .

'
Der Ausrufpreis ist 1 ; o fl.

Die Kauftbedingniffe sind :
r ) Am Kaufschillingc muß \ Drittel baar

und die übrigen 2 Drittel in zwcen glei
chen Jahrs rerminen , vom Kaufslage an
»u 5 prvc - nt verzinslich , bezahlt werden, !
iblS zu dessen gänzlicher Berichtigung das
Pfandrecht Vorbehalten wird .

a ) Der Käufer hat den auf dem Guth haf¬
tenden FortifikalionSzins pr . 40 kr . an die
städtische Renikasse zu übernehmen .

Freyburg den 12 . Avril >808
_ Von ^ glagistrats wegen"

Versteigerung .
Die ehemalig St . Blasisch aber

Großherzoglich Badische Problley Kst glen ,
bestehend in einem großen mavi » und mo -
^ erv ertzamen Wohngebäude , samt Scheuer/

Stallung , Remisen , Kü'
chengarten , nebst

22 Jaucherten Baum - und Graßgärten auch
Matten , ferner

In dem dazu gehörigen Hof »n Sizen -
kirch , bestehend in geräumigen Wohn - und
Oekonomie - Gebäuden sammr :

5 Jauch . Kraut - Baum - und GraSgärien .
22 . . Wäßerungsmatten und
60 - - Aecker.

werden Dienstags den 3 . May d . I . Vor¬
mittags um 9 Uhr in der Probstey Bürg -
len fettsten unter annehmlichen Kaufbedin¬
gungen öffentlich versteigert werden . Die
Liebhaber belieben sich also um gedachte
Zeit daselbst einzufinden und vorher noch
die Verkaufs - Gegenstände in Augenschein
zu nehmen .

Lörrach den 13. April 1808 .
Großherzoglich Badische Bnrgvogtey allda.
_

vdt. L e n z , Bur gvogt.
Säge - Verkauf .

Am e k M . Vormittags um 9 Uhr wird
auf dem Münsterplatze dahier an dem ge¬
wöhnlichen Ausrufsorredie zur Johann Anö -
belschen Derlassenschaft gehörige Säge nebst
einem Sägplatz und dem baran stossenden
Ettergut verkauft werden .

Der Ausrussprcis ist 1400 si .
Die Kauftbedingnisse sind swor» bekannt ,

und werden am Stcigcrungstage noch var
der Steigerung öffentlich abgclesen werden .

Frcybürg den 19 . Avril »808 .

_ _ Von Magistra ts wegem
Verkauf der herrschaftlichen Matten an

der Werra .
Mittwochs den n . May ' 808 wird die

herrschaftliche Matte an der Werra im Todt -
mooser Banne in ; Thcile adgethrrlet Vor¬
mittags um io Uhr im WirthshauS in der Au
öffentlich an den Meistbietenden unter nach«

^ stehenden Bedingnissenverkauft werden :
O Die höchste Ratifikation wird Vorbehalten .
r ) Für das Gürermaaß wird keine Gewähr -

schafr geleistet.
, ) Die Steuer - und Zchrrdpsiichtigkcit bedun .

gen und Vorbehalten .
4) Zur Zahlung des Kauffchillinges 6 mit

5 Prozent lahrlich verzinsliche Jahrstermine >
bewilliget .

s) Endlich wird das Pfandrecht auf dir Mat»
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ten bis zur gänzlichen Kausschillings » Zah¬
lung Vorbehalten

Sk . Blasien den 12. April 1808.
Großherzoglichr Verwaltung .

_ _ V ogel ._
Avertissement .

Ein vormals dem ^ ohannilerorden zustän¬
dig gewestnes Heumagazin und Stallgcbäude ,
worinnen bereits ein kleines Wohnzimmer mit
einer Küche sich befindet , und einige weitere
Zimmer aus einem Tyeil des Stalls füglich
zurecht gemacht werden können / dahier / bey
dem Hrrschwircyshaus gelegen / wird zufolge
höherer Weifung Donnerstags den May
dieses Jahrs an dem gewöhnlichen Sreigr -
rungsplal ; dahier / unter Ratifikations - Vor¬
behalt / öffentlich verkauft werden . Welches
hierdurch unter dem Bemerken bekannt ge¬
macht wird . daß die Kaufiusiigcn gedachtes
Gebäude jeden Tag cinseyen können , uno
sich desfatlS an . .die unrerzerchnete Stelle wen¬
den wollen . Fr -' yburq den r >. April 1808.

G roßhrrz ogl. Oberverwaltung .
Realitäten . Versteigerung .

Auf hohe Verfügung laut Auszug gehei¬
men Raths - Protokolls No . 1042 werden
Dienstags den ; . May in der Früh um 9
Uhr zu Staufen auf dem Rathhaus die ehe¬
maligen Sr . Blasianisch Staufischen Schloß -
vergrr Neben von uog führ 9 Iaucherten ,
in halbe Iaucherten abgethcilt , ,amt dem
Rittersitz u d dein daran liegenden öden Burg ,
felvc / dan ferner « deyläufig 4 I .: , chcn Mar¬
ten , die sogenannten Ruhrcinmuten , nahe
an d ' r Krozinger Bannschei e unter höchstem
Ratifikations - Vorbehalt versteigert werden .

Die Bedingnlffe find :
O Muß nach erfolgter höchster Ratifikation

von dem K'aufschtlling iß baar / die übri¬
gen 5 Termine mit ; Prozent verzinslich
bezahlt werden .

2) Für daS Gütermaaß wird nicht gehaftet ,
z) Bleibt die Zehends . und Steuerpstichtig -

keit voroehalten .
4) Bis zur erfolgten gänzlichen KauffchillingS-

Zahlung bleibt das Pfandrecht auf fämmt -
Uche Grundstücke .

Etauftn den » 8 . April 1808.
Grdßherzogl . GrfaUvcrwaltung .

v. Kbuon .

Nachricht»
Da Buchhändler Wagner dahier von

einer hohen großhrrzogl . Regierung und Ka n .
mer die Erlaubnis erhielt / Gtempelpapter
verkaufen zu dürfen / so macht derselbe hiemit
öffentlich bekannt - daß nun / ausser denen
schon bekannten Verkaufsorten , auch bey ihm
alle Gattungen derselben käuflich zu haben stnd.

> Pacht - Anträge .
Verpachtungen der Ftschenz in den herr¬

schaftlichen Seen - Weyern / Flüsien und
Lachen .

Mittwochs den 4- May , 808 wird die
Fischen ; im Albfiusse , sowohl Bernauer - als
Menzenschwandcr Alb , im Steinabache ,
Schwarzedachlein beym Zacherhäuslein und
Neuhauferbächlcin öffentlich an den Meistbie¬
tenden verpachtet werden .

Die Handlung beginnt Nachmittags um
2 Uhr / und wird bis Abends fortgefetzk.

Donnerstags den May 1808 geschieht
die Fischenzverpachkung in dem nicht unbe¬
trächtlichen See beym Orte Schluchsee / in
dem Ode ?krummenbächleiN / und dem Fisch«
bachcr - Bache zur nämlichen Zeit

Frcykags den 6. May 1808 die des Weyers
zu Horbach und der Lindauer Klause zu eben
derselben Zeit .

Bedingnisf er
0 Die Pachtzrik dauert durch 6 Jahre , von

Georg « ' 808 anfangend .
2) Daß die nämlichen Rechte , die gnädigster

Herrschaft zustehen / für die Pachtzeit an
den Pächter übergehen , versteht sich von selbst.

; ) Erwartet man von den Pächtern , daß sie
die Matteneigenthümer besonders vor dem
H .uet so wenig al - möglich beschädigen ,
und den dicßfallsige» Gesetzen gehorsam
nachleben sollen.

Um mehrere Liebhaber befriedigen z« kön.
neu ( die Fischercy gewährt viel Angenehmes )
hat man mehrere Abthrilungen gemacht .

St . Blasien den 2. April >8oh.
Großhrrzogl . Gefällverwaltung »

'

— _ B 0 g e l.
Verpachtung der herrschaftlichen Gärten

und Matten zu St . Blasien
Samstags den 7. May 1808 . Vormittag -

«m .8 Uhr wird mit der Btrpachtung der



-< 206 >

«Herrschaftlichen '©ötvtt jtt St . Blassen der
Anfang gemacht , und Montags den 9. Mav

y Uhr das ehemals Probffey Gurtweilifbe
Hofgut zu Sraitenfeld auf lechz Iakn e , von

J808 mit be i herrschaftlichen Matten meistens .Georg tag d I X .7 a , bin
Jauchcrtwcift fortgefahren. Die Verpachtung ^ rpachttt

J M Ua Mc.stbietenden

Echt nur mss r n Jahr , .und .gehet .an
^

Die Pachtbedingnisse können täglich bey
der unterfertlgten V'rwa tnng erngefehen wer.
den. i) it Pachtlustigen erden demnach auf
obervamt . n Tag und Stunde in das Wirths.

Ao -arn nwna rtitM^ r
— - iV * lu B '-aMnfeld zur Verpachtung ringe .

« . .r Ul . Verpachtung .
,
st«oen. B . tm rngen den 14 . iso «

t . 1 LS!'
™

'
? m™

"ä Ä ? - Mn GmWsI . IS mm Jub .
j . wlrv am 2 . May , Vormittags um ' M t k t r

D i e n st - N a ch r i ch t.

»Jen betreffenden Oertern vor
>St . Blästen den i \ April igag. !

Pr . Großh . Bad . Gefallverwaltung .
^

— . _ V 0 g e I.

. Mnterm 75. März 1808 haben Se . königl .
Mheit gnädigst geruhet , der seitherigen

Ärchtvsrath , den ArchivSrath von HiUern
zum Hofrath , den Archivs - Assessor Moltec
zum Archivsrath , de» Archivssekretär Hel-
mrngrr zum zweiten Archivs - Registrator ,

den RechtSkandidaien Riefer znm Archivs-
Praktikanten bey dem Großherzogl . General-

bm $ tn Furstl. Leiningifchen RegierungF.
Kanzlisten Baader als Archiv - Kanzlisten
tn großherzogl . Dienste aufzuuehmen .

Lag .

» pr .
.16

Namen
des Orts .

-Mittlere .
,_ geringer «

* 3 . emeudingen b.
-mittlere

mittlere

mittlere

Distiizgen , beste
jnnttlere
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